
Sitzungsniederschrift
Gremium: Betriebsausschuss (BTA)

Datum: Mittwoch, 14. Juni 2017, um 17:00 Uhr
Ort: Kleiner Sitzungsraum des Rathauses

 

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr 

Sitzungsende: 17:45 Uhr 

Anwesend:  

Waterkamp, Axel E.H. (Vorsitzender) 
Bittner, Andreas (nichtbetriebsangehör. Beschäftigtenvertreter) 
Bosse, Cornelia (für Dinter, Norbert) 
Disselhoff, Antje (betriebsangehör. Beschäftigtenvertreterin) 
Girod-Blöhm, Alexandra (für Klimaschewski-Losch, Ina) 
Hobohm, Dietmar (betriebsangehör. Beschäftigtenvertreter) 
Rosinski, Charitha (für Viedt, Hans-Henning) 
Schadebrodt, Petra (für Ide, Guido) 
Schünemann, Hans-Jürgen 
Dr. Weferling, Stefan 
Winkelmann, Wilfried 
Es fehlen: 
Junglas, Klaus 
Schulze, Michael (betriebsangehör. Beschäftigtenvertreter) 
Von der Verwaltung: 
Otto, Henning Konrad (Erster Stadtrat) 
Geisler, Bernd (Fachbereichsleiter 53) 
Thiele, Henning (Geschäftsführer BDH) 
Wienzek, Sabine (Protokollführerin) 
Gäste:
1 Pressevertreterin

                

 

___________________ ___________________ ___________________ 

Erster Stadtrat Vorsitzende/r Protokollführer/in 

 

Vor der Sitzung des Betriebsausschusses hat eine Ortsbesichtigung der Baustelle Projekt
Oberflächenwasserableitung Sternberger Teich stattgefunden!
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Tagesordnung - Öffentliche Sitzung

TOP 1 Eröffnung der Sitzung 
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und

der Beschlussfähigkeit 
TOP 3 Feststellung der Tagesordnung 
TOP 4 Einwohnerfragestunde
TOP 5 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung am

07.03.2017
TOP 6 V112/17 Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH); Außerplanmäßige

Mittelverlagerung zur Vorbereitung der Vergabe von
Planungsleistungen für die Erschließung des Gewerbegebietes
Barmke

TOP 7 ANH015/17
ANH014/17

Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH); Bericht an den
Betriebsausschuss gem. § 3 Eigenbetriebsverordnung 

TOP 8 Bekanntgaben
TOP 9 Beantwortung von Anfragen aus vorigen Sitzungen 
TOP 10 Anfragen und Anregungen 
TOP 11 Einwohnerfragestunde
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Öffentliche Sitzung

TOP 1 Eröffnung der Sitzung

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die öffentliche Sitzung.

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und der 
Beschlussfähigkeit

Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Ladung, die Anwesenheit und die
Beschlussfähigkeit des Betriebsausschusses fest.

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Nachdem die Ausschussmitglieder und die Verwaltung keine Änderungswünsche zur
Tagesordnung vorgetragen haben, stellt der Vorsitzende den öffentlichen Teil der
Tagesordnung fest.

TOP 4 Einwohnerfragestunde

Es findet keine Einwohnerfragestunde statt.

TOP 5 Genehmigung der Niederschrift über die öffentliche Sitzung am 07.03.2017

Der Betriebsausschuss genehmigt den öffentlichen Teil der Niederschrift über die Sitzung am
07.03.2017 bei 4 Enthaltungen.

TOP 6 Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH); Außerplanmäßige Mittelverlagerung
zur Vorbereitung der Vergabe von Planungsleistungen für die Erschließung
des Gewerbegebietes Barmke

V112/17

Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage.

Nach kurzer Erläuterung durch Herrn Geisler fasst der Betriebsausschuss einstimmig - bei 1
Stimmenthaltung - folgenden

Beschluss

Der Betriebsausschuss beschließt die Bereitstellung von außerplanmäßigen Mitteln in Höhe
von 750.000  für die Planungen zur Erschließung des Gewerbegebietes Barmke. Eine
Deckung der außerplanmäßigen Mittel erfolgt aus dem Investitionstitel
"Oberflächenwasserableitung Sternberger Teich" im Finanzplan der AEH. Die Mittel werden im
Rahmen der gesamtstädtischen Projektabwicklung eingesetzt.

Die Betriebsleitung wird ermächtigt, eine Verwaltungsvereinbarung mit der Stadt Helmstedt
abzuschließen, in der die Einzelheiten zur Mittelbereitstellung für die städtischen
Planungsleistungen und zur Rückzahlung geregelt werden.
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TOP 7 Abwasserentsorgung Helmstedt (AEH); Bericht an den Betriebsausschuss
gem. § 3 Eigenbetriebsverordnung

ANH015/17
ANH014/17

Herr Geisler erläutert die geplanten Kanalbauarbeiten aus dem Investitionshaushalt anhand
einer Kostendarstellung mit Bauzeitenfenster. Er teilt weiter mit, dass die Anbindung des
geplanten Neubaus der Feuerwehr Offleben an die Kläranlage Büddenstedt geplant sei. Hier
werde man eine Pumpstation errichten, was jedoch aus dem Investitionshaushalt der
Gemeinde Büddenstedt finanziert werde. Man wolle die bisherige Betriebskläranlage aufgeben,
da keine Betriebsabwässer, sondern nur sanitäre Abwässer anfallen. Da diese
Betriebskläranlage in unmittelbarer Nähe der neuen Feuerwehr liege, werde man deren
Abwässer zur Kläranlage in Büddenstedt führen. Er weist noch auf die Übersicht zu den
städtischen Baustellen in Helmstedt 2017 hin, welche den Ratsmitgliedern im
Ratsinformationssystem über ein Ratstelegramm am 02.05.2017 bekannt gegeben wurde.

Auf Nachfrage von Frau Rosinski erklärt Herr Geisler den Begriff "Liner" und macht einige
Ausführungen zum Linerverfahren.

Herr Geisler erläutert dass "Umlaufverfahren" gemäß § 72 Abs. 3 Satz 4 NKomVG. Hiernach
sei das Umlaufverfahren nicht nur im Verwaltungsausschuss zulässig, sondern gelte auch für
den Betriebsausschuss, sofern es sich um nichtöffentliche Sitzungsangelegenheiten handele.
Die einfache Mehrheit der Ausschussmitglieder reiche laut derzeitiger Fassung der
Betriebssatzung nicht, sondern alle Betriebsausschussmitglieder müssen damit einverstanden
sein. Man beabsichtige, die Betriebssatzung des Betriebsausschusses zu ändern und wolle
dann eine rechtlich einwandfreie Fassung schaffen.  

Es schließt sich eine kurze Diskussion an. Herr Otto gibt sodann noch einige Erläuterungen zur
Rechtmäßigkeit von Umlaufverfahren.

Herr Geisler teilt abschließend mit, dass in der vergangenen Woche ein Wirtschaftsprüfer den
Jahresabschluss geprüft habe. Der Schlussbericht werde derzeit ausgearbeitet und zu
gegebener Zeit dem Betriebsausschuss bekannt gegeben.

Der Vorsitzende bedankt sich für die ausführlichen Informationen.

Hinweis: Die Kostendarstellung mit Bauzeitenfenster sowie der Bauzeitenübersichtsplan 2017
sind dem Protokoll in der Anlage beigefügt.

TOP 8 Bekanntgaben

Es liegen keine Bekanntgaben vor.

TOP 9 Beantwortung von Anfragen aus vorigen Sitzungen

Es liegen keine Anfragen aus vorigen Sitzungen vor.

TOP 10 Anfragen und Anregungen

Anfragen werden nicht gestellt und Anregungen nicht gegeben.
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TOP 11 Einwohnerfragestunde

Es findet keine Einwohnerfragestunde statt.

Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 17.40 Uhr.
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